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Neue ehrenamtliche
Tierschutzbeauftragte für Mannheim

Die Stadt Mannheim hat eine neue ehren-
amtliche Tierschutzbeauftragte: Nina Rossel
wurde in der Sitzung des Gemeinderats am
26. Oktober in das Amt gewählt. In den
nächsten fünf Jahren wird sie sich sowohl
verwaltungsintern als auch -extern für die
Belange von Tieren einsetzen. Ihre Amtszeit
hat am 1. November begonnen.

„Ich möchte künftig insbesondere auch
die sozialen Medien nutzen, um eine mög-
lichst breite Masse der Mannheimer Bevöl-
kerung zu erreichen und auf die Bedeutung
des Tierschutzes vor unserer Haustür auf-
merksam zu machen“, so Rossel. Ein wichti-
ges Anliegen ist ihr vor allem die Heimtier-
haltung. „In der Corona-Zeit haben sich viele
Menschen kurzerhand ein Haustier ange-
schafft und dann leider bald gemerkt, dass
sie sich auf Dauer nicht in dem Maße um das

Tier kümmern können, wie es nötig wäre. Es
ist mit einem Anstieg der Tiere in Tierheimen
zu rechnen, sodass diese möglicherweise
schon bald überfüllt sein und kaum noch Ka-
pazitäten haben werden, um weitere Tiere
aufzunehmen“, beschreibt die neue Tier-
schutzbeauftragte.

Rossel wird die Mannheimerinnen und
Mannheimer in allen Fragen des Tierschut-
zes beraten und unterstützen. Auch in ver-
waltungsinternen Arbeitsgruppen wird sie
sich zu Belangen des Tierschutzrechts ein-
bringen. Die Funktion ist dem städtischen
Fachbereich Sicherheit und Ordnung zuge-
ordnet. Bürgeranfragen an die ehrenamtli-
che Tierschutzbeauftragte können per E-
Mail an tierschutzbeauftragte@mann-
heim.de gerichtet werden.

Die 30-jährige Nina Rossel lebt in Mann-
heim. Sie hat ein Doppeldiplom im Studien-
gang M.A. Internationale Wirtschaftsbezie-
hungen. In ihrem Beruf als Produktmanage-
rin für Bio-Lebensmittel betreut sie unter an-
derem das Sortiment der Molkereiprodukte
und wirkt bei der Entwicklung von Neupro-
dukten sowie dem Management von Be-
standsprodukten mit. Vor diesem berufli-
chen Hintergrund möchte sie in ihrer Funkti-
on als Tierschutzbeauftragte auch das The-
ma Ernährung und seine tierschutzrelevan-
ten Aspekte fokussieren.

Nina Rossel tritt die Nachfolge der ersten
ehrenamtlichen Mannheimer Tierschutzbe-
auftragten Christina Eberle an, die das Amt
seit 2016 innehatte. |ps

Wichtige Informationen zu
Maßnahmen gegen die

Ausbreitung des Corona-Virus

Für alle Fragen rund um das Corona-Virus ist
die Telefon-Hotline der Stadt Mannheim un-
ter der Telefonnummer 0621/293-2253 zu er-
reichen. Fortlaufend aktualisierte Informa-
tionen sind unter www.mannheim.de zu fin-
den. Die Inzidenzzahl für den Stadtkreis
Mannheim ist unter www.mannheim.de/in-
zidenzzahl einsehbar.

Neue Corona-Verordnung
des Landes Baden-Württemberg

Mit Beschluss vom 20. Oktober hat die Lan-
desregierung die Verordnung über infekti-
onsschützende Maßnahmen gegen die Aus-
breitung des Corona-Virus (Corona-Verord-
nung) erneut geändert. Die Änderungen sind
am 28. Oktober in Kraft getreten und hier zu
finden: www.baden-wuerttemberg.de/de/
service/aktuelle-infos-zu-corona/aktuelle-
corona-verordnung-des-landes-baden-wu-
erttemberg/

Nach Schließung des Impfzentrums:
Impfangebot im Universitätsklinikum

Die Impfzentren in Baden-Württemberg ha-
ben planmäßig am 30. September ihren Be-
trieb eingestellt. Zu diesem Termin sind die
Corona-Impfungen in die Regelversorgung
übergegangen – Impfungen gegen SARS-
CoV-2 werden also weiter bei niedergelasse-
nen Ärztinnen und Ärzten angeboten.

Mannheimer Bürgerinnen und Bürger, die
keinen Hausarzt haben, können sich auch am
Universitätsklinikum impfen lassen: Dort
sind im Impfpunkt in Haus 37, Ebene 1 (Ein-
gang West, Nähe Friedrich-Ebert-Brücke)
montags bis freitags, 8 bis 16.30 Uhr, nach
vorheriger Terminvereinbarung Erst- und
Zweitimpfungen mit dem Vakzin von BioN-
Tech/Pfizer möglich. Termine können verein-
bart werden unter www.umm.de/impfpunkt.

Der Impfpunkt ist mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln gut zu erreichen: Die Haltestel-
le „Universitätsklinikum“ (Stadtbahnlinien 2,
4/4a, 5/5a, 7, 15) liegt nur etwa 200 Meter
vom Eingang West entfernt. Für PKWs ste-
hen kostenpflichtige Parkplätze in der Tief-
garage am Neckar zur Verfügung.

Impfkarte Mannheim
Eine Übersicht über die Impfmöglichkeiten in
Mannheim bietet eine Impfkarte im Geoin-
formationssystem der Stadt Mannheim:
www.gis-mannheim.de/impfkarte. Es kann
gefiltert werden nach Arztpraxen, die impfen
(mit vorheriger Terminvereinbarung), dem
Impfpunkt im Uniklinikum (mit vorheriger
Terminvereinbarung, für Mannheimerinnen
und Mannheimer ohne Hausarzt) sowie den
Impf-Aktionen ohne Termin im Impfbus be-
ziehungsweise bei den Vor-Ort-Impfungen.
Bei den Impfaktionen ist der jeweilige Akti-

onszeitraum zu beachten.
Hinweis für Impfpraxen: Wer ebenfalls in

die Liste aufgenommen werden möchte,
wendet sich bitte an 58coimpf06@mann-
heim.de

Impfen vor Ort
Bei den kommenden Impfaktionen vor Ort
gibt es für Mannheimer Bürgerinnen und
Bürger die Möglichkeit, sich einfach und oh-
ne Termin impfen zu lassen:

• Donnerstag, 4. November, 12 bis 18 Uhr:
Schnelltestzentrum Fardelystraße 1 (bis 16.
Dezember immer donnerstags) sowie 12 bis
18 Uhr: Stadthaus N 1, Raum Toulon
• Freitag, 5. November, 12 bis 18 Uhr: Markt-
platz Mannheim, Impfbus sowie 12 bis 18 Uhr:
Abendakademie, U 1, 16-19, im Raum 404
• Samstag, 6. November, 12 bis 17 Uhr: Rhei-
nau, Quartiersmanagement, Relaisstr. 164
(bis 18. Dezember immer samstags) sowie 12
bis 18 Uhr: Jungbusch, Quartiersplatz, Hafen-
straße 23, Impfbus
• Sonntag, 7. November, 11 bis 14 Uhr: SAP
Arena, Adler-Mannheim-Heimspiel, Impfbus
• Montag, 8. November, 12 bis 18 Uhr: Neckar-
stadt-West, Bürgerhaus, Lutherstraße 15-17
(bis 13. Dezember immer montags)
• Dienstag, 9. November, 12 bis 18 Uhr: Wald-
hof, Gemeinschaftszentrum, Frohe Zuver-
sicht 5-7 (bis 14. Dezember immer dienstags)
• Mittwoch, 10. November, 12 bis 18 Uhr: Vo-
gelstang, Bürgerservice (Trausaal), Freiber-
ger Ring 6 (bis 15. Dezember immer mitt-
wochs)
• Donnerstag, 11. November, 17 bis 23 Uhr:
Schnelltestzentrum Fardelystraße 1 (bis 16.
Dezember immer donnerstags)
• Freitag, 12. November, 12 bis 18 Uhr: Schnell-
testzentrum Rosengarten, Rosengartenplatz
2 (bis 17. Dezember immer freitags)
• Samstag, 13. November, 12-17 Uhr: Rheinau,
Quartiersmanagement, Relaisstr. 164 (bis 18.
Dezember immer samstags) sowie 12 bis 18
Uhr: Abendakademie U1, 16-19

Für die Impfung vor Ort wird ein Personal-
ausweis benötigt. Ebenso wird darum gebe-
ten, die Krankenkassenkarte und den Impf-
pass (falls vorhanden) mitzubringen. Wer kei-
nen Impfpass hat, erhält vor Ort eine Be-
scheinigung.

Es sind Impfungen für alle Menschen ab 12
Jahren möglich. Kinder und Jugendliche un-
ter 16 Jahren müssen von einer erziehungsbe-
rechtigten Person begleitet werden.

Im Falle einer Erstimpfung kann für die
Zweitimpfung ein Termin bei der Hausarzt-
praxis beziehungsweise einer niedergelasse-
nen Ärztin oder einem niedergelassenen Arzt
vereinbart werden.

Impfaktionen ohne Termin
Eine Übersicht über laufende und kommende
Impfaktionen in Mannheim ist hier zu finden:
www.mannheim.de/impfaktionen. Die Liste
wird stetig aktualisiert.

Meldung des Landes
Baden-Württemberg:

Auffrischimpfung für alle empfohlen /
Freiburger Studie zeigt, dass vor allem
Ältere die Impfung brauchen, weil An-

tikörper bei ihnen abnehmen
Angesichts steigender Infektionszahlen und
der starken Auslastung der Intensivstationen
im Land appelliert Gesundheitsminister
Manne Lucha an die Bevölkerung, das Ange-
bot der Auffrischimpfung zu nutzen. Diese
sei für alle Menschen wichtig, deren letzte
Impfung länger als ein halbes Jahr zurücklie-
ge. Bei Johnson & Johnson ist die Auffri-
schung schon nach vier Wochen empfohlen.
Darauf wies der baden-württembergische
Gesundheitsminister hin.

„Wir dürfen unseren großen Erfolg bei der
Bekämpfung der Corona-Pandemie auf kei-
nen Fall gefährden. Deshalb ist es wichtig,
dass wir alle geschützt bleiben – allen voran
ältere Menschen und die Bewohnerinnen
und Bewohner in Alten- und Pflegeheimen.
Aber auch bei bestimmten Berufsgruppen
wie Pfleger, Lehrerinnen, Erzieher oder Poli-
zistinnen, die Kontakt zu vielen Menschen
haben, werben wir für die Drittimpfung. Sie
alle wurden schon sehr früh geimpft, ent-
sprechend ist davon auszugehen, dass die
Immunantwort langsam nachlässt“, so Lu-
cha.

Aktuelle Untersuchungen der Uniklinik
Freiburg zeigen, dass der Impfschutz gerade
bei der Delta-Variante mit der Zeit nachlässt.
„Die gute Nachricht ist, dass bei einer dritten
Impfung mit Biontech/Pfizer die notwendig
hohe Konzentration an Antikörpern vorhan-
den ist. Durch Boostern können wir also die
Wahrscheinlichkeit von so genannten Durch-
bruchinfektionen erheblich senken“, so Lu-
cha weiter. Dies hätten auch Erfahrungen an-
derer Länder wie zum Beispiel Israel gezeigt.
„Wir müssen alles dafür tun, um die Kranken-
häuser vor einer Überlastung zu schützen.
Ich habe kein Verständnis dafür, dass die In-
tensivstationen zum weitaus größten Teil
von Nicht-Geimpften belegt sind. Eine Pan-
demie ist keine Privatsache, ich appelliere
wirklich an alle, die es noch nicht getan ha-
ben: Lassen Sie sich impfen. Das Corona-Vi-
rus geht uns alle an, weil die Auswirkungen
der Pandemie die Bevölkerung im Gesamten
und nicht nur den Einzelnen treffen.“

Wichtig sei jetzt, dass die niedergelasse-
nen Ärztinnen und Ärzte gezielt auf ihre Pati-
entinnen und Patienten zugehen und diese
entsprechend beraten. „Sollten die Ärzte ih-
rem Versorgungsauftrag nicht gerecht wer-
den können, werden wir selbstverständlich
unterstützend eingreifen und kurzfristig wei-
tere 50 Mobile Impfteams aktivieren, um
weitere niedrigschwellige Impfangebote zu
ermöglichen“, so Lucha abschließend. |ps

Aus dem Gemeinderat
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 26.
Oktober beschlossen, dass die Bestellung von
Thomas Hohler in den Bezirksbeirat Fried-
richsfeld widerrufen wird. Auf Vorschlag des
Kreisverbands von BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN wird Marsha Figueroa für den noch va-
kanten Sitz in den Bezirksbeirat Neuost-
heim/Neuhermsheim bestellt. Als Nachfol-
ger für Bernd Vermaaten wird auf Vorschlag
des FDP-Kreisverbands Mannheim Michael
Scholz in den Bezirksbeirat Neuost-
heim/Neuhermsheim bestellt.

Des Weiteren hat der Gemeinderat ent-
schieden, dass die Schwabenheimer Straße
und der Marktplatz Rheinau für den Kfz-Ver-
kehr gesperrt und der Öffentlichkeit als Fuß-
gängerzone zur Verfügung gestellt werden.

Der Siegerentwurf eines Realisierungswett-
bewerbs sieht vor, die Schwabenheimer Stra-
ße und die Marktplatzfläche als Fußgängerzo-
ne mit Aufenthaltsfunktion wie Außengastro-
nomie und Bänke, Beleuchtung und Brunnen-
feld zu gestalten. Zudem werden zusätzliche
Bäume gepflanzt. Notwendige Verkehre wie
Lieferverkehr, Grundstückszufahrten, Müll-
abfuhr sowie Zu- und Abfahrt für Markthänd-
lerinnen und Markthändler werden bis 11 Uhr
über die Durlacher Straße einfahren können.
Die Zufahrt zur Relaisstraße wird zurückge-
baut. Die Wieblinger Straße wird künftig in
zwei Richtungen befahrbar sein. Hier werden
49 Senkrechtparkplätze einschließlich
Schwerbehindertenparkplatz und E-Ladesäu-
le in einer „Baumhalle“ entstehen. |ps

Erlesene und erhörte Heimat
In Erinnerung an das deutsch-türkische Abkom-
men vom 30. Oktober 1961 schauen die Abend-
akademie, die Musikschule und die Stadtbiblio-
thek Mannheim am Donnerstag, 11. November,
ab 18.30 Uhr, in der Abendakademie im Rahmen
eines gemeinsamen literarisch-musikalischen
Abends auf alle Menschen, die aus vielen ande-
ren Ländern nach Deutschland gekommen sind.
Lütfiye Güzel, Dincer Gücyeter und Alexandru
Bulucz lesen ihre Texte und lassen die Zuhören-
den an ihren Erlebnissen teilhaben. Musikalisch
wird der Abend vom interkulturellen Orchester

der Musikschule Mannheim mit Liedern aus
dem türkischen und deutschsprachigen Kultur-
raum gestaltet. Der Eintritt ist kostenlos, die
Anzahl der Plätze begrenzt. Eine Anmeldung
unter www.abendakademie-mann-
heim.de/suchfunktion-kurse/kurs/Deutsch-
Tuerkisches-Anwerbeabkommen/Y104010#in-
halt oder telefonisch unter 0621/1076-150 unter
Angabe der Kursnummer Y104010 ist erforder-
lich. Weitere Informationen sind unter
www.stadtbibliothek-mannheim.de unter der
Rubrik „Veranstaltungen“ zu finden. |ps
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Eiszeitliche Begegnung: Flusspferd trifft Mammut

Noch vor rund 30.000 Jahren tummelten
sich Flusspferde im Rhein. Dies wies ein in-
terdisziplinäres Forscherteam jetzt im Rah-
men des Projekts „Eiszeitfenster Ober-
rheingraben“ nach. Seit fünf Jahren unter-
suchen Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler der Reiss-Engelhorn-Museen, des
Curt-Engelhorn-Zentrums Archäometrie
sowie der Universität Potsdam Hunderte
von Knochenfunden. Neu vorliegende Er-
gebnisse revidieren bisher gängige Vorstel-
lungen von der Lebenswelt der letzten Eis-
zeit in Südwestdeutschland. Das Projekt
wurde ermöglicht durch die großzügige Un-
terstützung der Klaus Tschira Stiftung.

Der Oberrheingraben ist ein wichtiges
kontinentales Klimaarchiv. Tierknochen,
die die Jahrtausende in den Kies- und Sand-
ablagerungen überdauert haben, sind eine
wertvolle Quelle für die Forschung. Die
Funde öffnen ein Fenster in die Vergangen-
heit und liefern zahlreiche neue Erkenntnis-
se zur Klima- und Umweltentwicklung der
letzten Kaltzeit in Südwestdeutschland.

Zu einem überraschenden Ergebnis führ-
te jetzt die Analyse von Flusspferdfunden
im Rahmen des Forschungsprojekts „Eis-
zeitfenster Oberrheingraben“. Dass diese
Tiere, die heute nur noch in Afrika heimisch
sind, einst auch in Deutschland lebten, war
seit langem bekannt. Es wurde jedoch ange-
nommen, dass die wärmeliebende Art hier
bereits am Ende der letzten Warmzeit vor
116.000 Jahren ausgestorben ist. Die aktuel-

len Datierungen an Funden aus unter-
schiedlichen Kiesgruben im Oberrheingra-
ben widerlegen diese Annahme.

„Es ist schon erstaunlich, wie gut die Kno-
chen erhalten sind. An vielen Skelettresten
war es möglich, auswertbare Proben zu ent-
nehmen – nach dieser langen Zeit keine
Selbstverständlichkeit“, betont Dr. Ronny
Friedrich, Experte für Altersbestimmung
am Curt-Engelhorn-Zentrum Archäomet-
rie.

Insgesamt 30 Flusspferdfunde haben er
und sein Team mit der C14-Methode unter-
sucht. Die Ergebnisse wurden von einem

Aktuelle Ergebnisse revidieren bisher gängige Vorstellungen von der Lebenswelt der letzten Eiszeit

zweiten Labor bestätigt. Sie zeigen, dass
zwischen 48.000 und 30.000 Jahre vor heu-
te noch Flusspferde im Oberrheingebiet
lebten. Damit ist bewiesen, dass Flusspfer-
de während der letzten Kaltzeit gleichzeitig
mit Mammut, Wollhaarnashorn, Höhlenlö-
we und Co. in der Region heimisch waren.

„Das Flusspferd ist am Rhein also ein
waschechter Eiszeit-Bewohner. Das zeigt,
dass die Tiere in der Lage waren, sich gut an
die entsprechenden Temperaturen und
Umweltverhältnisse im kaltzeitlichen Ober-
rheingraben anzupassen“, fasst rem-Gene-
raldirektor und Projektleiter Prof. Dr. Wil-

fried Rosendahl zusammen. „Die Isotopen-
analysen zur Ernährung ergaben, dass die
tonnenschweren Flusspferde neben Ge-
wässern dort auch ausreichend geeignete
Pflanzennahrung vorgefunden haben.“

Eine weitere Untersuchung stützt die
Schlussfolgerung, dass das Klima im Ober-
rheingraben milder war als bisher allgemein
angenommen. Neben Knochen wurden
auch Holzfunde mit der C14-Methode ana-
lysiert. Dabei kam heraus, dass es sich um
Eichen mit einem Umfang von bis zu 80
Zentimetern handelt, die vor rund 40.000
Jahren in der Oberrheinregion wuchsen. „In
der letzten Eiszeit wuchsen in unserer Regi-
on noch stattliche Eichen – etwas, was wir
bisher nicht für möglich gehalten haben“,
ergänzt Rosendahl.

Die neusten Forschungsergebnisse spie-
geln sich auch in der Sonderausstellung
„Eiszeit-Safari“ wider. Die Schau lädt Kinder
und Erwachsene auf eine spannende Reise
in die Welt der letzten Eiszeit vor 40.000 bis
15.000 Jahren ein. Hier treffen die Besuche-
rinnen und Besucher nicht nur auf Mammut
& Co., sondern auch auf ein Flusspferd. Aus
aktuellem Anlass wurde speziell für die Aus-
stellung eine lebensechte Rekonstruktion
angefertigt. Diese wirkt wie in der Bewe-
gung erstarrt. Der Oberkörper ragt aus dem
Wasser, das Maul ist weit aufgerissen. Das
Flusspferd wird in direkter Nachbarschaft
zur Mammutgruppe präsentiert. Die Schau
ist noch bis 13. Februar 2022 zu sehen. |ps

Beteiligungshaushalt 2019 erfolgreich abgeschlossen
Rund 18 Meter hoch ragt der Kletterturm auf
Franklin mit 60 verschiedenen Kletterrouten
in die Höhe. Lediglich das Drehtor muss noch
Anfang November installiert werden, damit
dann alle Kletterbegeisterten die Anlage nut-
zen können. Mit dem Bau sind nun alle fünf
Siegerideen des Beteiligungshaushalt 2019
umgesetzt, für die der Gemeinderat bei seinen
Etatberatungen zum Doppelhaushalt
2020/2021 500.000 Euro bereitgestellt hatte.
Das ist bislang die höchste Summe, die bei Be-
teiligungshaushalten in Deutschland zur Ver-
fügung stand. Petra Seidelmann, Projektleite-
rin des Beteiligungshaushalts der Stadt Mann-
heim, freut sich über den gelungenen Ab-
schluss. Alle Sieger-Ideen sind in knapp zwei
Jahren umgesetzt worden: „In Zeiten der Pan-

demie keine Selbstverständlichkeit, hatten
auch wir mit unterbrochenen Lieferketten,
Lockdowns und geschlossenen Einrichtungen
zu kämpfen.“

Beim Bürgerbeteiligungsprozess im Herbst
2019 waren mehr als 170 Ideen von Mannhei-
merinnen und Mannheimern eingegangen.
Gesucht waren Ideen, die zur Stadtentwick-
lung beitragen. Die Vorschläge konnten an-
schließend von der Bürgerschaft online unter-
stützt/gevotet werden. Dabei kam das Queere
Zentrum Mannheim (QZM) auf den ersten
Platz. Der Verein gründete sich im September
2020 und bezog diesen Sommer Räume in G 7,
14. Größere Räumlichkeiten werden aber noch
gesucht.

Die Idee „Bus für die Jugendarbeit“ wurde

bereits im Herbst 2020 realisiert, die Stadt
übergab das Fahrzeug im November an den
Vorsitzenden des Stadtjugendrings. Auch das
Jugendkulturzentrum Forum erhielt Unter-
stützung aus dem Mannheimer Beteiligungs-
haushalt in Form einer modernen Tontechnik
und LED-Lichtanlage. Und in den Sommerferi-
en 2020 sowie 2021 fanden kostenlose
Schwimmkurse für Kinder und Jugendliche im
Herzogenriedbad statt.

Die eingestellten Ideen wurden einem der
sieben Zukunftsthemen aus dem Mannheimer
Leitbild 2030 zugeordnet. Der Mannheimer
Beteiligungshaushalt beziehungsweise die
Projekte, die nun konkret umgesetzt wurden,
tragen somit auf kommunaler Ebene zur Um-
setzung der 17 Nachhaltigkeitsziele der UN

bei.
Neben der Online-Beteiligung fand zwi-

schen den beiden Voting-Phasen die Veran-
staltung „Sprühen vor Ideen“ in der Alten Feu-
erwache statt. Dabei konnten die Einreiche-
rinnen und Einreicher der zehn erfolgreichsten
Vorschläge ihre Ideen der Öffentlichkeit per-
sönlich präsentieren und bewerben. Kleine Vi-
deoclips veranschaulichten zudem die Ideen.

Ein Konzept für einen nächsten Beteili-
gungshaushalt wird die Stadtverwaltung dem
Gemeinderat Ende des Jahres vorschlagen. Al-
le Informationen zum Beteiligungshaushalt
2019 sind einzusehen auf dem Beteiligungs-
portal unter www.mannheim-gemeinsam-ge-
stalten.de/dialoge/beteiligungshaushalt-
2019. |ps

Bußgelder im Straßenverkehr künftig deutlich höher
Wer zu schnell fährt oder falsch parkt,

muss schon bald sehr viel mehr dafür bezah-
len als bisher. Der Bundesrat hatte Anfang
Oktober einer entsprechenden Verordnung
des Bundes zugestimmt und damit die Buß-
gelder für Verstöße gegen die Straßenver-
kehrsordnung deutlich erhöht. Die Änderun-
gen wurden im Bundesgesetzblatt verkündet
und treten damit am 9. November in Kraft. Ab
diesem Tag müssen die neuen Bußgelder
dann auch von der Stadt Mannheim ange-
wendet werden.

Im Folgenden exemplarisch einige Verstö-
ße und die diesbezüglichen neuen Bußgelder:

Parkverstöße – ruhender Verkehr
Das Bußgeld für das Parken auf Flächen, die
mit einer Halt- oder Parkverbotsbeschilde-
rung gekennzeichnet sind, wird von den bis-
herigen 15 Euro auf 25 Euro angehoben. Wer
dort länger als eine Stunde steht oder andere
Verkehrsteilnehmende behindert, sodass
diese ihre Fahrt nicht problemlos fortsetzen

können, muss 40 Euro zahlen – bei einer
Parkdauer von einer Stunde und der gleich-
zeitigen Behinderung anderer sogar 50 Euro.

Mindestens 55 Euro sind fällig, wenn man
sein Fahrzeug auf einem Radweg parkt. Wer
dabei Radfahrende behindert, diese also zum
Beispiel gezwungen sind, abzusteigen und
das Fahrrad um das Auto herum zu schieben,
muss ein Bußgeld in Höhe von 70 Euro zah-
len. Bei der Gefährdung von Radfahrenden –
wenn diese also aufgrund eines auf dem Geh-
weg abgestellten Autos zum Beispiel auf eine
stark befahrene Straße ausweichen müssten
– droht ein Bußgeld in Höhe von 80 Euro.

Wer eine Feuerwehrzufahrt zuparkt, muss
mit einer Buße von 55 Euro rechnen. Sollte ein
Rettungsfahrzeug durch das Falschparken im
Einsatz behindert werden, werden 100 Euro
fällig.

Auch für diejenigen, die bislang in park-
scheinpflichtigen Bereichen auf einen Park-
schein verzichtet und stattdessen ein mögli-
ches Bußgeld in Kauf genommen haben, wur-

den die Sanktionen erhöht: Für das Parken
ohne Parkschein drohen künftig 20 Euro und
damit doppelt so viel wie bisher. Dieser Be-
trag droht auch bei einer Überschreitung der
Höchstparkdauer von bis zu 30 Minuten. Die
Kosten für längere Überschreitungen der
Parkdauer betragen bis zu 40 Euro.

Eine Neuerung ist die Aufnahme von Park-
verstößen auf Parkplätzen für elektrisch be-
triebene oder Carsharing-Fahrzeuge. Wer
dort unerlaubt steht, wird mit 55 Euro zur
Kasse gebeten.

Fließender Verkehr
Auch im fließenden Verkehr wurden die Buß-
gelder angepasst. Unter anderem wird zu
schnelles Fahren innerorts künftig wesent-
lich teurer. Als Beispiel: Wer mit 16 bis 20
km/h zu schnell in eine Geschwindigkeits-
kontrolle gerät, zahlt statt 35 Euro künftig das
Doppelte.

Des Weiteren führt der neue Bußgeldkata-
log das Thema „Rettungsgasse“ an: Die uner-

laubte Nutzung eben dieser wird von nun an
genauso verfolgt und geahndet wie das
Nichtbilden einer Rettungsgasse. Bei Verstö-
ßen drohen Bußgelder zwischen 200 und 320
Euro, ein Monat Fahrverbot sowie zwei Punk-
te.

Das sogenannte Auto-Posing, also das un-
nötige Hin- und Herfahren mit seinem Boli-
den, das andere belästigt und unnötigen
Lärm und vermeidbare Abgase produziert,
wird künftig mit 100 Euro bestraft. Hier be-
trug das Bußgeld bislang bis zu 20 Euro.

Bereits im April 2020 waren die höheren
Bußgelder in Kraft getreten, mussten aber
wegen eines Formfehlers im September
2020 vom Bundesverkehrsministerium zu-
rückgenommen werden.

Eine Übersicht der neuen, bundesweiten
geltenden Bußgelder kann auch auf der
Homepage des Bundesverkehrsministeriums
unter www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Arti-
kel/K/update-stvo-novelle.html abgerufen
werden. |ps

Herbstprogramm im Institut Français
Das weltweit anerkannte DELF-DALF-Dip-
lom dokumentiert nachhaltig das Sprach-
niveau. Die nächsten Prüfungstermine im
IF sind am 13. November für die Stufen B2,
C1 und C2 sowie 26. Februar 2022 für die
Stufen B1, B2 und C1. Eine Anmeldung ist
noch kurzfristig möglich. Interessierte, die
an der DELF- oder DALF-Prüfung Ende
Februar 2022 teilnehmen möchten, kön-
nen sich im Rahmen eines Einzelcoachings
bereits jetzt gezielt vorbereiten und die
vier Sprachkompetenzen mithilfe einer er-
fahrenen Lehrkraft üben. Prüfungskandi-
datinnen und -kandidaten können sich per
E-Mail an sprachkurse@if-mannheim.eu
melden und beraten lassen.

Beim Kinderkurs „Französisch in der Ad-
ventszeit“ können Kinder einen Brief an

den Weihnachtsmann verfassen, französi-
sche Weihnachtsgeschichten und -lieder
entdecken sowie einen kleinen Weih-
nachtsbaum und Kugeln basteln. Der Kurs
richtet sich an alle Kinder im Alter von 5 bis
7 Jahren bzw. von 8 bis 10 Jahren und fin-
det für die Jüngeren jeweils donnerstags
am 2., 9. und 16. Dezember von 15.30 bis
16.30 Uhr statt. Für die älteren Kinder läuft
der Kurs jeweils freitags, ebenfalls von
15.30 bis 16.30 Uhr am 3., 10. und 17. Dezem-
ber.

Am 4. November wird im Rahmen der
Ciné-Club-Staffel der Film „Les parfums –
Parfum des Lebens“ ab 19.30 Uhr im Cine-
ma Quadrat in französischer Sprache mit
deutschen Untertiteln gezeigt. Alle Infor-
mationen sind unter www.cinema-qua-

drat.de zu finden. Tickets werden aus-
schließlich online angeboten.

Am 11. November besprechen Prof. Dr.
Cornelia Ruhe (Universität Mannheim,
Romanisches Seminar) und Cosima Besse
(Sprachkursleiterin IF) ab 18.30 Uhr aktuel-
le französischsprachige Literatur. Neben
ausgewählten Werken werden die wich-
tigsten Auszeichnungen in Frankreich vor-
gestellt.

Am 18. November wird Prof. Dr. Corne-
lia Ruhe (Universität Mannheim, Romani-
sches Seminar) im Anna-Reiß-Saal des
Museums Weltkulturen im Rahmen der
Veranstaltungsreihe „Übersetzen. Im
Herzen der Gewalt“ des Institut Français
Deutschland ab 19 Uhr den Autoren San-
tiago Amigorena und die Übersetzerin sei-

nes Werkes, Nicola Denis, begrüßen. Die
kostenfreie Veranstaltung findet in deut-
scher und französischer Sprache statt.

In seinem Vortrag begibt sich Ulrich
Leist am 19. November in der Bretagne auf
die Fersen von Kommissar Dupin. Mit ei-
genen Fotos seiner zahlreichen Reisen
entführt der Referent an die Original-
schauplätze der fiktiven Verbrechen. Die
kostenfreie Veranstaltung findet im Anna-
Reiß-Saal, Museum Weltkulturen D 5, statt
und beginnt um 18.30 Uhr.

Für alle Veranstaltungen des IF Mann-
heim gelten die 3G-Regeln. Mehr Informa-
tionen gibt es unter www.if-mannheim.eu.
Für alle Kulturveranstaltungen wird um
eine vorherige Anmeldung per E-Mail an
kultur@if-mannheim.eu gebeten. |ps

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag, 8.
November, bis Freitag, 12. November, in fol-
genden Straßen mobile Geschwindigkeits-
kontrollen durch:

Auf dem Sand - Badenweilerstraße (Spiel-
straße) - Eisenacher Weg (Vogelstangschule)
- James-Monroe-Ring - Kloppenheimer Stra-
ße - Kolmarer Straße - Mannheimer Straße -
Mülhauser Straße (Friedrichsfeldschule) -
Offenburger Straße - Rüdesheimer Straße -
Sachsenstraße - Schwabenstraße - Straßbur-
ger Ring - Thomas-Jefferson-Straße - Thürin-
ger Straße - Wormser Straße (Käfertalschu-
le) - Zähringerstraße (Seckenheimschule) |ps

Telefonische
Bürgersprechstunde

desOberbürgermeisters
Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz bietet am
Montag, 22. November, von 14 Uhr bis 17 Uhr
eine Telefonsprechstunde an. Interessierte
Bürgerinnen und Bürger haben die Möglich-
keit, persönliche Anliegen oder Anregungen
direkt mit dem Oberbürgermeister zu be-
sprechen. Anmeldungen nimmt das Bürger-
büro täglich von 9 bis 12 Uhr unter der Ruf-
nummer 0621/293-2931 entgegen. |ps

Migrationsbeirat:
NeuesGesichtundneue

BeauftragtefürSüdosteuropa
Fatma Demirbük Gül ist seit Oktober Mit-
glied im Mannheimer Migrationsbeirat. Sie
rückt für Nezahat Sönmez nach, die das Gre-
mium wegen eines Wohnortwechsels verlas-
sen musste. Um das Thema der Neuzuwan-
derung aus Südosteuropa intern stärker in
den Fokus zu rücken, hat der Beirat außer-
dem mit Marija Krstanovic eine Beauftragte
benannt, die in diesem Bereich langjährige
Expertise mitbringt. Als eine der ersten Bera-
terinnen im Rahmen des Projekts „ANIMA –
Ankommen in Mannheim“, das mutter-
sprachliche Beratung für EU-Eingewanderte
in prekären Lebenssituationen bietet, ist sie
in Mannheim bestens vernetzt. Kontakt kann
über die Geschäftsstelle des Migrationsbei-
rates telefonisch unter 0621/293-3090 oder
per E-Mail an migrationsbeirat@mann-
heim.de hergestellt werden. |ps

RunderTischsexuelleund
geschlechtlicheVielfalttagt

Am Dienstag, 9. November, tagt auf Einla-
dung des Oberbürgermeisters Dr. Peter Kurz
zum sechzehnten Mal der Runde Tisch sexu-
elle und geschlechtliche Vielfalt Mannheim.
Die Sitzung findet von 19 bis 21 Uhr aus Grün-
den des Schutzes online statt. Die Mitglieder
des Runden Tisches, Vertretende von Selbst-
organisationen sowie Fachpolitikerinnen
und Fachpolitiker aus dem Gemeinderat, be-
raten aktuelle Themen im LSBTI-Bereich. Im
Fokus steht bei dieser Sitzung das Thema „Si-
tuation und Unterstützung für queere junge
Menschen“. Der Runde Tisch dient dem re-
gelmäßigen Austausch von Informationen
und Expertise zwischen LSBTI-Community,
Politik und Verwaltung. Er ist Teil der Bestre-
bungen der Stadt Mannheim, durch die Zu-
sammenarbeit mit Mannheimer Selbstorga-
nisationen die gemeinsame Arbeit für die
Stadtgesellschaft zu stärken. Weitere Infor-
mationen sind unter www.mann-
heim.de/lsbti zu finden. |ps
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Prof. Dr. Wilfried Rosendahl, Generaldirektor Reiss-Engelhorn-Museen, neben der
lebensechten Rekonstruktion eines Flusspferdes in der Ausstellung "Eiszeit-Safari"
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TristanundIsolde
Am Sonntag, 14. November, von 16 bis 21.20
Uhr feiert die Richard-Wagner-Oper „Tristan
und Isolde“ Premiere im Nationaltheater. Es
ist mehr als Liebe. Was Tristan und Isolde für-
einander empfinden, ist ein unbändiger Sog
der Emotionen, der keine Rückkehr in die ver-
hasste Realität erlaubt. In der Realität näm-
lich ist die Prinzessin von Irland dem engli-
schen König Marke versprochen und für Tris-
tan unerreichbar. Das Team um Regisseurin
Luise Kautz zeigt das wohl berühmteste Paar
der Operngeschichte in einem Zustand der
Weltflucht, der die Grenzen der Wirklichkeit
verschwimmen lässt. Generalmusikdirektor
Alexander Soddy macht Wagners Partitur
zum Hörerlebnis zwischen transparenter
Klanglichkeit und opulentem Rausch. Weite-
re Termine sind am 21. November sowie am 5.
Dezember. Das Kartentelefon ist unter
0621/1680150 erreichbar. |ps

Stadt.Wand.Kunst
trifftaufStadtgeschichte

Am Mittwoch, 10. November, stellt Sören
Gerhold, Leiter der Alten Feuerwache und In-
itiator des Open Urban Art Museums
„Stadt.Wand.Kunst“, ab 18 Uhr im Friedrich-
Walter-Saal des MARCHIVUM das erste Mu-
seum im öffentlichen Raum vor und berichtet
von einem einzigartigen Projekt, das in Ko-
operation mit dem MARCHIVUM entsteht:
Eine Mannheimer Geschichte wird in Form
einer Graphic Novel an den Wänden der
Stadt erzählt. Bei Teilnahme vor Ort ist eine
Anmeldung telefonisch unter 0621/293-7027
oder per E-Mail an marchivum@mann-
heim.de erforderlich, da die Teilnehmenden-
zahl beschränkt ist. Der Stream auf www.mar-
chivum.de ist eine Woche lang abrufbar. |ps

Überblicksführung
„Mindbombs“

RAF, NSU und IS stehen für terroristische
Gruppen, deren extremistische Propaganda
und politische Gewalt die bildenden Künste
zu entschiedenen Reaktionen herausfordern.
Die Ausstellung „MINDBOMBS“ in der
Kunsthalle Mannheim eröffnet eine hochak-
tuelle künstlerische Perspektive auf die Ge-
schichte und politische Ikonografie des mo-
dernen Terrorismus. Am Donnerstag, 11. No-
vember, findet ab 10.30 Uhr eine Überblicks-
führung statt. Die Kosten betragen 6 Euro zu-
züglich Eintritt. |ps

STADT IM BLICK Mannheimer Hitzeaktionsplan beschlossen
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am
26. Oktober den Hitzeaktionsplan beschlos-
sen. Damit stellt sich die Stadt Mannheim
der Herausforderung einer rechtzeitigen ak-
tiven und präventiven Anpassung an ge-
sundheitliche Beeinträchtigung für Mann-
heimerinnen und Mannheimer in Hitzeperi-
oden. Ziel ist es, mit Hilfe des Hitzeaktions-
plans insbesondere diejenigen hitzevulne-
rablen, hilflosen Gruppen zu schützen, wel-
che sich bei Hitze nicht selbst schützen kön-
nen.

Langfristig soll der Hitzeaktionsplan als
Entscheidungsgrundlage stetig fortgeschrie-
ben und an sich verändernde Bedarfe ange-
passt werden. Insgesamt wurden dabei zehn
übergreifende Maßnahmen und 21 gruppen-
spezifische Maßnahmen in einem breiten
Beteiligungsprozess mit Akteurinnen und
Akteuren aus Verwaltung, Politik, Wissen-
schaft, dem Pflege- und Gesundheitswesen
sowie Bürgerinnen und Bürgern erarbeitet,
um die Bedarfe hitzevulnerabler, hilfloser
Gruppen vor und in Hitzeperioden zu adres-
sieren. Der Hitzeaktionsplan ist in seinem
Kern damit ein Alarmierungsplan mit dem
Fokus auf sensitive, also einfach und schnell
umsetzbare Maßnahmen. Darunter wurden
Maßnahmen sowohl präventiver Art als auch
Soforthilfemaßnahmen ausgearbeitet.

Die Stadt Mannheim ist eine der ersten
Kommunen bundesweit, welche sich dem
Thema widmet und einen Hitzeaktionsplan

erstellt hat. Dieser wurde aus dem Klimafol-
genanpassungskonzept der Stadt Mannheim
entwickelt. Dies unterstreicht die langfristi-
ge Ausrichtung der Stadt Mannheim in der
Klimafolgenanpassung.

Die Erarbeitung des Hitzeaktionsplans
wurde mit Fördermitteln des Bundesminis-
teriums für Bildung und Forschung im Rah-
men des Forschungsprojektes „SMARTilien-
ce“ aus der Fördermaßnahme „Umsetzung
der Leitinitiative Zukunftsstadt“, Themenbe-
reich „Klimaresilienz durch Handeln in Stadt
und Region“ voll finanziert. Das vollständige
Dokument zum Mannheimer Hitzeaktions-
plan ist unter www.mannheim.de/nachrich-
ten/mannheimer-hitzeaktionsplan-be-
schlossen zu finden.

Zitate aus dem
Gemeinderat zum Hitzeaktionsplan:

Stadträtin Gabriele Baier, GRÜNE-Fraktion:
„Die Sommer werden heißer und die Auswir-
kungen auf die menschliche Gesundheit sind
vielfältig. Der Hitzeaktionsplan bündelt erst-
mals unterschiedliche Maßnahmen und
zeigt auf, wie sich die Mannheimer Bür-
ger*innen schützen können. Es ist wichtig,
das Bewusstsein für angepasstes Verhalten
an heißen Tagen in der Bürgerschaft zu
schärfen. Der Hitzeaktionsplan bietet hier-
für eine wichtige Grundlage.“

Stadtrat Dr. Bernhard Boll, SPD-Fraktion:
„Die SPD im Mannheimer Gemeinderat be-

grüßt den Hitzeaktionsplan. Wir sehen darin
einen ausführlichen Plan der Verwaltung,
zum Gesundheitsschutz bei Hitzewellen bei-
zutragen. Gleichzeitig besteht großer, prä-
ventiver Handlungsbedarf: mehr Verschat-
tung durch Bäume, mehr Abkühlung im
Stadtgebiet durch den Erhalt von Grünanla-
gen und die Entsiegelung von Flächen, um
Hitzewellen besser zu begegnen.“

Stadtrat Alexander Fleck, CDU-Fraktion:
„Der Hitzeaktionsplan benennt die Problem-
stellungen und nennt Lösungsansätze. Er
greift hierbei die langjährige Forderung der
CDU-Fraktion zur Errichtung von öffentli-
chen und kostenlosen Trinkwasserspendern
auf. Ärgerlich ist, dass bisher kein einziger
Trinkwasserspender geschaffen wurde. Auch
Verschattungsmöglichkeiten auf Spielplät-
zen sind einzuplanen, um unsere Kleinsten
beim Spielen zu schützen.“

Stadtrat Dennis Ulas, LI.PAR.Tie-Fraktion:
„Nur ein sehr kleiner Teil der Freiflächen in
Mannheim können möglicherweise neu be-
baut werden, trotz weiter wachsender Stadt-
bevölkerung. Flächenversiegelung wie bis-
her kann es also nicht mehr geben. Straßen
und Plätze müssen entsiegelt und begrünt,
Gebäude- und Hofbegrünung im Bestand
unterstützt und vorhandene Bauflächen um-
genutzt werden, um klimagerechten und
preiswerten Wohnraum zu schaffen.“

Stadtrat Rüdiger Ernst, AfD-Fraktion: „Der
vorgestellte Plan enttäuscht, steckt voller
Allgemeinplätze. Den Wetterbericht können
die Bürger auch ohne die Stadtverwaltung
verfolgen. Tausende Mannheimer fahren im
Sommer in wärmere Regionen und kommen
aus Gegenden, in denen Hitze im Sommer
ganz normal ist. Heimleitungen hingegen
wissen aber selbst, welche Vorkehrungen bei
extremer Hitze getroffen werden müssen,
um Heimbewohner zu schützen.“

Stadtrat Volker Beisel, FDP/MfM-Frakti-
on: „Das Werk enthält viel Selbstverständli-
ches. Die schutzwürdigen Gruppen werden
in der Regel von Mitarbeitern betreut. Die
haben in ihrer Ausbildung gelernt, dass Men-
schen bei Hitze mehr trinken müssen. Dazu
braucht es keine App, kein Hitzetelefon und
keine Hitzebeauftragten. Wir brauchen eher
mehr Trinkwasserbrunnen und Bäume, da-
mit die Menschen auch Gelegenheiten zum
Trinken und Schatten finden.“ |ps

Warnstufe durch Landesgesundheitsamt ausgerufen

Am 2. November wurden auf den Intensiv-
stationen im Land den zweiten Werktag in
Folge mehr als 250 Covid-19-Patientinnen
und -Patienten behandelt. Damit wird in Ba-
den-Württemberg die sogenannte Warnstu-
fe ausgerufen. Die damit zusammenhängen-
den Einschränkungen, vor allem für Nicht-
Geimpfte oder -Genesene, sind am 3. No-
vember in Kraft getreten. In der Warnstufe
müssen nicht-geimpfte und nicht-genesene
Personen in vielen Bereichen des gesell-
schaftlichen Lebens einen PCR-Test vorlegen
– insbesondere in Innenräumen. Das betrifft
etwa Veranstaltungen, den Restaurant-,
Messe- oder Kinobesuch, aber auch den Ver-
einssport in geschlossenen Räumen. Der
PCR-Test darf nicht älter als 48 Stunden sein.

„Die erste kritische Marke ist erreicht, die
Lage in den Krankenhäusern angespannt“,
sagte Gesundheitsminister Manne Lucha.
„Wir erleben derzeit eine Pandemie der Un-
geimpften. Das sehen wir nicht nur an den
getrennt ausgewiesenen Inzidenz-Werten,
sondern auch auf den Intensivstationen.
Dort liegen fast ausnahmslos nicht-geimpfte
Patientinnen und Patienten mit einem

Meldung des Landes Baden-Württemberg
schweren Verlauf. Es ist deshalb klar, dass
wir mit den Einschränkungen bei den Nicht-
Geimpften ansetzen müssen. Sie sind Trei-
ber der Pandemie und sorgen für die Belas-
tung des Gesundheitssystems. Die Ein-
schränkungen dienen aber auch dem Schutz
der gesamten Bevölkerung. Denn wenn die
Auslastung der Krankenhäuser zunimmt,
müssen auch wieder Operationen, Krebsbe-
handlungen oder andere nicht zeitlich kriti-
sche Eingriffe in den Krankenhäusern ver-
schoben werden. Die Lösung ist deshalb ein-
deutig: Die Impfung ist der Weg aus der Pan-
demie.“

Mit der Warnstufe entfällt auch die Befrei-
ung von der Maskenpflicht beim 2G-Opti-
onsmodell für immunisierte Besucherinnen
und Besucher sowie Beschäftigte. Ein Haus-
halt darf sich in der Warnstufe nur noch mit
fünf weiteren Personen treffen – ausgenom-
men sind auch hier Geimpfte oder Genesene,
Personen unter 18 Jahren sowie Personen,
die sich aus medizinischen Gründen nicht
impfen lassen können oder für die keine Imp-
fempfehlung der STIKO besteht. Eine Über-
sicht zu den jeweiligen Bereichen ist unter

www.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/re-
daktion/dateien/PDF/Coronain-
fos/211028_Auf_einen_Blick_DE_01.pdf zu
finden.

Weitere Informationen
Bereits mit der Corona-Verordnung im Sep-
tember 2021 wurden in Baden-Württemberg
drei Stufen festgelegt, die in enger und in-
tensiver Zusammenarbeit mit Expertinnen
und Experten aus der medizinischen Praxis
entstanden sind:

Basisstufe: Zahlen und Grenzwerte der
Warn- oder Alarmstufe landesweit nicht er-
reicht oder überschritten.
Warnstufe: Sieben-Tage-Hospitalisierungs-
inzidenz (Anzahl der stationär zur Behand-
lung aufgenommenen Patientinnen und Pa-
tienten, die an COVID-19 erkrankt sind, je
100.000 Einwohner innerhalb von sieben Ta-
gen) erreicht oder überschreitet 8 oder ab
250 COVID-19-Patientinnen und -Patienten
auf den Intensivstationen.
Alarmstufe: Sieben-Tage-Hospitalisie-
rungsinzidenz (Anzahl der stationär zur Be-

handlung aufgenommenen Patientinnen und
Patienten, die an COVID-19 erkrankt sind, je
100.000 Einwohner innerhalb von sieben Ta-
gen) erreicht oder überschreitet 12 oder ab
390 COVID-19-Patientinnen und -Patienten
auf den Intensivstationen.

Das Landesgesundheitsamt (LGA) macht
den Eintritt der jeweiligen Stufe durch Veröf-
fentlichung im Internet bekannt. Grundlage
dafür sind die vom LGA veröffentlichten
Zahlen im Lagebericht. Für ein Eintreten der
jeweiligen Stufe ist erforderlich, dass die für
eine Stufe maßgebliche Zahl der Hospitali-
sierungs-Inzidenz an fünf aufeinander fol-
genden Werktagen oder der Auslastung der
Intensivbetten an zwei aufeinander folgen-
den Werktagen erreicht oder überschritten
wurde. Die nächstniedrigere Stufe tritt ein,
wenn die für eine Stufe maßgebliche Zahl an
fünf aufeinanderfolgenden Werktagen un-
terschritten wurde. Samstage, Sonn- und
Feiertage unterbrechen die Zählung der
maßgeblichen Werktage nicht. Die in der
Verordnung geregelten Maßnahmen der je-
weiligen Stufe gelten ab dem Tag nach der
Bekanntmachung. |ps

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Zeit für Heizgerechtigkeit!

Die kalte Jahreszeit beginnt. Temperaturen
sinken. Heizungen werden aufgedreht.
Gleichzeitig sorgen stark gestiegene Preise
bei Gas und Öl für höhere Heizkosten. Das
gilt auch für Mannheim. In der Quadrate-
stadt rechnen Experten für diesen Winter
mit Preissteigerungen beim Heizöl von über
25 Prozent. Die Gründe dafür sind kühleres
Wetter, der CO2-Preis und steigende Ener-
giepreise. Laut der renommierten Wirt-
schaftswissenschaftlerin Prof. Claudia Kem-
fert vom Deutschen Institut für Wirtschafts-
forschung (DIW) ist diese Entwicklung ein
weiteres Argument für den Ausbau und Um-
stieg auf erneuerbare Energien. Diese sind
weitaus günstiger als fossile Energieträger
und tragen zum Klimaschutz bei. So werden
in der Zukunft statt alten Ölheizungen oder
Gaskessel Power-to-Heat, Strom aus erneu-
erbaren Energien und Wärmepumpen, die
Hauptheizquellen der Zukunft sein.

Bei immer weiter steigenden Heizkosten
ist Heizen längst auch eine soziale Frage. So
wohnen finanziell schwächer gestellte Men-
schen tendenziell eher in schlechter isolier-
ten Gebäuden und zahlen einen proportional
größeren Anteil an Heizkosten im Vergleich
zur Kaltmiete. Auch wenn sie bereits heute
einen erheblichen Anreiz haben sparsam zu

Fraktion im Gemeinderat

GRÜNE

heizen, da sie die Wärmekosten durch die
Nebenkosten in voller Höhe schultern müs-
sen, liegt die Entscheidung der Sanierung
nicht bei ihnen. Deshalb braucht es dringend
Anreize für Vermieter*innen, die energeti-
sche Effizienz ihrer Gebäude zu erhöhen. Al-
lein in Mannheim werden immer noch rund
30 Prozent der Haushalte mit Öl beheizt. Für
uns GRÜNE ist das eine nicht tragbare Situa-
tion, die sich schleunigst ändern muss.

Die Veranschlagung der Kosten der CO2-

Bepreisung bei den Vermieter*innen würde
dringend notwendige Investitionsanreize für
die Eigentümer*innen schaffen. Damit kön-
nen wir sowohl zu mehr Klimaschutz als auch
zu mehr sozialer Gerechtigkeit bei Heizkos-
ten in Mannheim beitragen. Mit einem Drit-
telmodell wollen wir GRÜNE die dabei anfal-
lenden Sanierungskosten zwischen öffentli-
cher Hand, Vermieter*innen und Mieter*in-
nen gerecht verteilen. Energetische Sanie-
rungen werden so warmmietenneutral - oh-
ne Steigerung der Warmmiete - ausgestaltet,
damit Klimaschutz und bezahlbare Mieten
nicht gegeneinander ausgespielt werden.
Dies schützt nicht nur das Klima und den
Geldbeutel, sondern verbessert auch die
Wohnqualität sowie das Raumklima. So kön-
nen wir gemeinsam für Heizgerechtigkeit in
Mannheim sorgen!

Herr Deniz Gedik, energiepolitischer
Sprecher Bündnis 90/ DIE GRÜNEN im Ge-
meinderat.

Haben Sie Interesse an weiteren Informa-
tionen? Sie finden uns im Rathaus E 5, 68159
Mannheim und erreichen uns telefonisch un-
ter 0621-293 9403, per Mail unter grue-
ne@mannheim.de sowie im Internet unter
www.gruene-fraktion-mannheim.de

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Zukunft schaffen:
Sicherheit im Stadtteil

Wie ist es um die Sicherheit und Ordnung bei
Ihnen vor Ort bestellt? Darüber möchte sich
der sicherheitspolitische Sprecher der SPD
im Mannheimer Gemeinderat, Dr. Bernhard
Boll, in den kommenden Monaten regelmä-
ßig vor Ort in den Stadtteilen informieren.

Gemeinsam mit den RevierleiterInnen der
Polizei, den BezirksbeirätInnen und interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern, wird er vor
Ort über die aktuelle Situation und die Per-
spektiven im Stadtteil sprechen.

Der Startschuss der Sicherheitstour fällt
am 16.11. um 11 Uhr in Neckarau. Treffpunkt
ist die Eugen-Richter-Straße 1, wo es um die
neue Hol- und Bringzone für die Schiller-
schule geht. Weitere Themen werden die
Umwandlung der Luisenstraße zur Fahrrad-
straße sowie die Parksituation durch das ent-
fallene Gehwegparken vor Ort sein.

Sie haben vorab Fragen oder Anregungen?
Dann melden Sie sich per Mail an
spd@mannheim.de oder telefonisch unter
0621 – 293 2091. Möchten Sie sich für mehr
Sicherheit in Mannheim einsetzen? Dann un-
terzeichnen Sie unsere Initiative für ein si-

Startschuss Sicherheitstour 2021/22 am 16.11. um 11 Uhr

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

cheres Mannheim: spdmannheim.de/sicher-
heit.

Fraktion im Gemeinderat

SPD

FOTO: CHRISTIAN KLEINER

FOTO: STADT MANNHEIM

Deniz Gedik FOTO: JOCHEN DETSCHER

Dr. Bernhard Boll, sicherheitspolitischer
Sprecher der SPD im Mannheimer Ge-
meinderat.
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STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT WEITERE MELDUNGEN

Kleingarten-Vereine
gewürdigt

Fünf Mannheimer KIeingarten-Vereine
hatten dieses Jahr am städtischen Kleingar-
ten-Wettbewerb teilgenommen und eine Jury
durch ihre Gärten geführt: Der Kleingarten-
verein Mannheim-Friedrichsfeld (1. Platz), der
Verein der Gartenfreunde Mannheim-Wall-
stadt (2. Platz), der Kleingärtnerverein Mann-
heim-Waldhof (3. Platz), der Verein der Gar-
tenfreunde Mannheim-Käfertal Aubuckel (4.
Platz) und der Kleingartenverein Feudenheim
(5. Platz). Markus Roeingh, Leiter des Stadt-
raumservice Mannheim, ehrte die Vorstände
der jeweiligen Vereine. „Mannheim wäre oh-
ne die Kleingärten nicht denkbar“, sagte
Roeingh. „Mit Ihrer Arbeit machen Sie, liebe
Vorstände, und die Mitglieder Ihrer Vereine,
unsere Stadt grüner und schöner. Nicht um-
sonst sind Gartenparzellen heute extrem be-
gehrt, denn hier findet die ganze Familie ei-
nen Erholungsort in der Natur, kann eigenes
Obst und Gemüse ernten und Tiere beobach-
ten. Wer ein Insektenhotel baut oder einen
Platz zum Überwintern für Igel bereitstellt,
lebt Naturschutz. Im Namen der Stadt Mann-
heim danke ich den anwesenden Kleingarten-
vereinen für ihre wichtige Arbeit.“ Am Klein-
garten-Wettbewerb nehmen jedes Jahr fünf
Mannheimer Kleingarten-Vereine mit ver-
gleichbarer Größe Teil. Dieses Jahr waren es
Vereine mit 150-200 Einzelgärten. Nächstes
Jahr sind Vereine mit 200-400 Gärten an der
Reihe, das sind die Vereine der Gartenfreun-
de Sandhofen, Neckarstadt und Seckenheim,
der Gartenverein Mallau und der Gartenver-
ein Rheinau. |ps

Mannheim ist die Stadt der Stadtteile!

Seit nunmehr 18 Jahren findet im Herbst die
Lange Nacht der Kunst und Genüsse statt.
Eine Idee, die Sandhofer Gewerbetreibende
2003 ins Leben gerufen haben, hat sich seit
vielen Jahren auf die meisten Mannheimer
Stadtteile ausgebreitet. Gewerbevereine
und Stadtteil-Initiativen leiten dezentral in
den Stadtteilen die Organisation für die in-
zwischen traditionelle Veranstaltung.

Traditionelle Veranstaltung
findet wieder statt

„Die lange Nacht der Kunst und Genüsse
bietet eine einzigartige Präsentationsmög-
lichkeit für den Einzelhandel, die Gastrono-
mie, die Dienstleister und das Handwerk in
den Mannheimer Stadtteilen. Am 6. Novem-
ber zeigen die zumeist eigentümergeführten
Betriebe mit Musik, Kunst, Kultur und Ge-
nuss die Vielfältigkeit ihrer Angebote. Wir
als CDU wissen, dass das Herz unserer Stadt
vor allem in den Stadtteilen pulsiert. Nach-
dem aufgrund der damaligen Hochphase
der Pandemie die Veranstaltung im letzten
Jahr nur auf absoluter Sparflamme durchge-
führt werden konnte, ist es in diesem Jahr
unter 3G-Bedingungen für die Besucher
möglich, die vielfältigen Angebote zu nut-

Am Samstag, 6. November ist Lange Nacht der Kunst und Genüsse
zen. Ich rufe alle Bürgerinnen und Bürger
auf, die Betriebe zu unterstützen und bei der
Langen Nacht der Kunst und Genüsse erleb-
nisreiche Stunden zu erleben“, macht der
CDU-Fraktionsvorsitzende Claudius Kranz
Werbung für die Langen Nacht der Kunst
und Genüsse am 6. November.

CDU ruft auf, die Betriebe
zu unterstützen!

„Ich danke den Organisatoren der IG Lange
Nacht der Kunst und Genüsse, die stadtteil-
übergreifend das Projekt ermöglichen. Ich
danke auch den Gewerbevereinen und
Stadtteilinitiativen sowie allen Aktiven der
beteiligten Organisationen für die Planung
vor Ort in den Stadtteilen. Nur durch das au-
ßerordentliche Engagement aller Beteiligten
ist es möglich unter den aktuell herrschen-
den Bedingungen ein solch tolles Angebot
auf die Beine zu stellen“, lobt die wirt-
schaftspolitische Sprecherin der CDU-Ge-
meinderatsfraktion Martina Herrdegen. Die
CDU-Gemeinderatsfraktion wünscht allen
Besucherinnen und Besuchern viel Vergnü-
gen bei der Langen Nacht der Kunst und Ge-
nüsse.

Fraktion im Gemeinderat

CDU

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Eigenbetrieb Nationaltheater Mannheim;
Jahresabschluss zum 31.08.2020 (Wirtschaftsjahr 2019/20)

Der Gemeinderat der Stadt Mannheim hat in seiner Sitzung am 26.10.2021 folgenden Beschluss
gefasst:

Der Jahresabschluss 2019/2020 mit Lagebericht liegt gemäß § 16 Abs. 4 Eigenbetriebsgesetz in der
Zeit vom 08. bis 16.11.2021 beim Eigenbetrieb Nationaltheater, Mozartstraße 9, 68161 Mannheim
(Finanzabteilung Erdgeschoss) während der üblichen Geschäftszeiten öffentlich zur Einsicht aus.

Für den Zugang zum Werkhaus müssen Sie eine der folgenden Bescheinigungen an der Pforte vor-
zeigen:

Vollständiger Impfnachweis (digitaler Impfnachweis per CovPass-App oder Corona-Warn-App
ODER Impfpass oder ärztliche Bescheinigung im Original, zweite Impfung mindestens 14 Tage zu-
rückliegend)
oder
Genesenen-Nachweis (nicht älter als 6 Monate)
oder
Nachweis über einen tagesaktuellen (nicht älter als 24 Stunden), zertifizierten, negativen Covid-
19-Schnelltest

Bitte halten Sie den entsprechenden Nachweis sowie Ihren Personalausweis an der Pforte
bereit.

Bitte beachten Sie, dass auf allen Wegen im Werkhaus eine medizinische Maske (OP- oder FFP2
Maske) zu tragen ist.

Mannheim, den 27.10.2021
Die Betriebsleitung

Öffentliche Bekanntmachung zurWeitergabe personenbezogener Daten gemäß den Bestim-
mungen des Bundesmeldegesetzes

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bundesamt für das Personalmanage-
ment der Bundeswehr
Nach § 58b des Soldatengesetzes können sich Frauen und Männer, die Deutsche im Sinne des
Grundgesetzes sind, verpflichten, freiwilligen Wehrdienst zu leisten, sofern sie hierfür tauglich sind.
Zum Zweck der Übersendung von Informationsmaterial übermitteln die Meldebehörden dem Bun-
desamt für das Personalmanagement der Bundeswehr aufgrund § 58c Absatz 1 des Soldatengeset-
zes jährlich bis zum 31. März folgende Daten zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im
nächsten Jahr volljährig werden: Familienname, Vornamen, gegenwärtige Anschrift. Gemäß § 36
Absatz 2 Satz 1 BMG besteht das Recht, der Datenübermittlung nach § 58c Absatz 1 des Soldaten-
gesetzes zu widersprechen. Widersprüche sind schriftlich oder zur Niederschrift vor Ablauf der
Übermittlungsfrist 31.03.2022 an die Bürgerdienste Mannheim. K 7, 68159 Mannheim zu richten.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-rechtliche Religionsge-
sellschaft durch den Familienangehörigen eines Mitglieds dieser Religionsgesellschaft
Haben Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft Familienangehörige, die nicht
derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören, darf die Meldebehör-
de gemäß § 42 Absatz 2 BMG von diesen Familienangehörigen folgende Daten übermitteln: Vor-
und Familiennamen, Geburtsdatum und Geburtsort, Geschlecht, Zugehörigkeit zu einer öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft, derzeitige Anschriften, Auskunftssperren nach § 51 BMG sowie
Sterbedatum. Gemäß § 42 Absatz 3 Satz 2 BMG besteht das Recht, der Datenübermittlung nach §
42 Absatz 2 BMG zu widersprechen. Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung verhindert
nicht die Übermittlung von Daten für Zwecke des Steuererhebungsrechts an die jeweilige öffentlich-
rechtliche Religionsgesellschaft. Diese Zweckbindung wird dem Empfänger bei der Übermittlung
mitgeteilt.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass von Alters- oder Ehejubiläen an
Mandatsträger, Presse oder Rundfunk und gegen die Datenübermittlung an das Staatsminis-
terium
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem Melderegister über Alters- oder
Ehejubiläen von Einwohnern, darf die Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 BMG Auskunft erteilen
über Familienname,Vornamen, Doktorgrad, Anschrift sowie Datum und Art des Jubiläums. Altersju-
biläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder
folgende Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum. Die Meldebehörde
übermittelt darüber hinaus gemäß § 12 der Meldeverordnung dem Staatsministerium zur Ehrung
von Alters- und Ehejubilaren durch den Ministerpräsidenten Daten der Jubilarinnen und Jubilare aus
dem Melderegister. Davon umfasst sind zum Beispiel der Familienname, Vornamen, Doktorgrad,
Geschlecht, die Anschrift sowie das Datum und die Art des Jubiläums. Gemäß § 50 Absatz 5 BMG
besteht das Recht, der Datenübermittlung nach § 50 Absatz 2 BMG zu widersprechen. Bei einem
Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adressbuchverlage
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 3 BMG Adressbuchverlagen zu allen Einwohnern, die
das 18. Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilen über Familienname, Vornamen, Doktorgrad
und derzeitige Anschriften. Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adressbü-
chern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet werden. Gemäß § 50 Absatz 5 BMG besteht
das Recht, der Datenübermittlung nach § 50 Absatz 3 BMG an Adressbuchverlage widersprechen
zu können. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt.

Widersprüche sind schriftlich oder zur Niederschrift an die Bürgerdienste Mannheim, K 7, 68159
Mannheim zu richten und gelten bis zum Widerruf.

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Schwetzingerstadt/Oststadt
Mittwoch, 10.11.2021, 19:00 Uhr

Technisches Rathaus
Erdgeschoss, Raum Haifa

Glücksteinallee 11, 68163 Mannheim
Aufgrund begrenzter Kapazitäten ist eine vorherige Anmeldung bis zum 09.11.2021 erforderlich:

https://t1p.de/o5tg

Um Einhaltung der 3G-Regeln wird gebeten.

Tagesordnung:

1. Gemeindezentrum St. Peter
2. Sauberkeit im Stadtteil
3. Spielplatzkonzept - Stand der Umsetzung
4. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über die Verwendung der Mittel
5. Anfragen / Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Unterausschusses für Konversion
am Donnerstag, den 11.11.2021 um 15:00 Uhr

im Technischen Rathaus, EG, Raum Haifa
Glücksteinallee 11, 68163 Mannheim

Interessierte können die Sitzung unter www.mannheim.de/livestream-gemeinderat oder nach Mail
an 15.21.GRFA@mannheim.de unter Einhaltung der 3G-Regeln in N1,Raum 52/53 verfolgen.

Tagesordnung:

1 Sachstand Grünzug Nordost und BUGA 2023
2 Bericht „Schaufenster Stadt“
3 Bericht „Green Scenario - Bilanzierung Maßnahmen Grünzug Nordost“
4 Beschaffung von Wasserstoff-Bussen zur BUGA23; Anfrage
5 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt
Mannheim ohne Aussprache
6 Anfragen
7 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses
am Donnerstag, den 11.11.2021 um 16:30 Uhr

im Technischen Rathaus, Erdgeschoss, Raum Haifa
Glücksteinallee 11, 68163 Mannheim

Interessierte können die Sitzung unter www.mannheim.de/livestream-gemeinderat oder nach Mail
an 15.21.GRFA@mannheim.de unter Einhaltung der 3G-Regeln in N1,Raum 52/53 verfolgen.

Tagesordnung:

1 Aktuelle Situation zu Corona
2 Aktualisierte Vorhabenliste 2021_2 im Rahmen des Regelwerks Bürgerbeteiligung
3 Dreivierteljahresbericht 2021 - Bericht über den Haushaltsvollzug im Konzern Stadt Mannheim -
Kernverwaltung, Beteiligungen
4 Ausbau des vorschulischen Kinderbetreuungsangebots: Investive Förderung des Kinderhaus-
Projekts des Investors AUDERE EQUITY auf dem Grundstück Am Steingarten 16 im Stadtbezirk
Neckarstadt-Ost
5 Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren - Projekt Futuraum_Mannheim
6 Bevölkerungsprognose 2040 in kleinräumiger Gliederung
7 Auskunft zum MVV Altholzkraftwerk und Biomasse-Heizkraftwerk; Anfrage
8 Vereinen das Leben leichter machen; Antrag der FDP / MfM
8.1 Zusammenarbeit mit Terre des Femmes beenden; Antrag der LI.PAR.Tie.
9 Prüfung Einführung eines Stadtteiltickets; Antrag der LI.PAR.Tie.
10 Zusammenhalten: Antisemitismus entgegentreten; Antrag der SPD
10.1 Vollumfängliche Kostenübernahme für Einzelhändler und Gewerbetreibende bei der Umbe-
nennung von Straßen durch die Stadt Mannheim; Antrag der Freie Wähler - ML
11 Einwerbung, Annahme und Vermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendun-
gen nach § 78 IV Gemeindeordnung
12 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt
Mannheim ohne Aussprache
13 Anfragen
14 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM
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